
51

Erb
Bstg

03-2018 ErbBstg 
Erbfolgebesteuerung

Kurz informiert

Die digitale Revolution hat auch den Rechtsmarkt erfasst; 
Schlagworte wie Legal Tech, Smart Contracts oder IT-Compliance 
sind in Rekordzeit Gesprächsstoff geworden. Aber wo geht die 
Reise wirklich hin? Welche Beratungskompetenzen sind künftig 
gefragt? Und welche digitalen Lösungen bringen Ihre Kanzlei 
weiter? Die Antworten liefert Ihnen DR Digitalisierung und Recht – 
kostenfrei und tagesaktuell im Netz!

Analog war gestern – und was jetzt?

Starten Sie mit DR in die digitale 
Zukunft der Rechtsberatung!

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Alle Inhalte kostenlos! 
Besuchen Sie

dr.iww.de
Ihre Vorteile – DR Digitalisierung und Recht ist:

•  Zukunftsweisend. DR beobachtet und bewertet 
für Sie neue Entwicklungen und zeigt, wie Sie sich optimal 
für die Anforderungen von morgen vorbereiten.

•  Umfassend. DR bündelt alle relevanten Rechtsfragen 
im Zusammenhang mit der Digitalisierung.

•  Praxisnah. Sie profitieren von konkreten Handlungsempfehlungen – 
z. B. wie Sie die Abläufe in Ihrer Kanzlei digitalisieren, wie Sie 
Chatbots zur Mandantenakquise nutzen oder die Digitalisierung 
als eigenes Rechtsgebiet bearbeiten.

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

▶▶ IWW-Webinare
ihre iWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

| Es ist wieder so weit, hier kommen die Termine für Ihre Fortbildung mit 
unseren Webinaren im nächsten Quartal. Bilden Sie sich bequem und 
 kompetent fort und nutzen Sie die Möglichkeit, mit unseren Experten in 
Kontakt zu treten. Das erwartet Sie: |

▶◼ Übersicht 
Datum Webinare

14.3.18 iWW-Webinare umsatzsteuerrecht
Vorsteuern sichern und nachzahlungen vermeiden
Referent: Christina Bollmann

15.3.18 iWW-Webinare Aktuelles Steuerrecht
Gestaltungsspielräume optimal nutzen
Referent: Hans Günter Christoffel

27.4.18 iWW-Webinare Löhne und Gehälter
topinformiert in der Lohnabrechnung
Referent: Hans Raschid Bouabba

15.5.18 iWW-Webinare recht und Steuern im Verein
Vereine sicher führen und beraten
Referent: Wolfgang Pfeffer

17.5.18 iWW-Webinare erbfolgebesteuerung
Komplexe fälle sicher bearbeiten
Referent: Hans Günter Christoffel

Nähere Informationen zu diesen und weiteren Seminaren und Kongressen 
finden Sie unter www.seminare.iww.de/programm/steuern.
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▶▶ Oberlandesgericht Hamm
Vollmachten können testamente sein

| Das OLG Hamm (11.5.17, I-10 U 64/16, Abruf-Nr. 199347) hat über folgenden 
Sachverhalt entschieden: Es waren drei Schwestern, eine davon verstarb 
und vermachte den beiden anderen ihr Haus. Außerdem hatte die Verstor-
bene ihrer Nichte Vollmachten über ihren Bausparvertrag und ihren Konten 
ausgestellt. Insgesamt belief sich das Guthaben auf 63.400 EUR. Die Betei-
ligten sind sich nun uneins darüber, ob die mit „Vollmacht“ überschriebe-
nen Schriftstücke ebenfalls testamentarische Anordnungen beinhalten und 
der Nichte das Vermögen von 63.400 EUR als Vermächtnis zusteht. |

Eigenhändig ge- und unterschriebene Schriftstücke können Testamente sein, 
auch wenn die Schriftstücke nicht mit „Testament“ oder „mein letzter Wille“, 
sondern z.B. mit „Vollmacht“ überschrieben sind. Nach der Beweisaufnahme 
geht das OLG Hamm davon aus, dass es der Wille der Erblasserin war, dass 
die Nichte die Bankguthaben bekommt. Zum einen habe die Erblasserin die 
Schriftstücke nicht bei den Banken verwahrt, sondern gemeinsam mit dem 
wenige Tage zuvor errichteten Testament in ihrer Wohnung hinterlegt. Auch 
die Formulierung in den Vollmachten, die Nichte solle sich die Gut haben aus-
zahlen lassen, spreche für eine Zuwendung.

nichte bekommt  
das Bankguthaben 
über 63.400 eur


